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Leichtathletik-Verband Rheinland

Leichtathletik-Verband Rheinland fördert Vereine und Leistungsträger

Tief in die Tasche gegriffen hat der Leichtathletik-Verband Rheinland auch im vergangenen Jahr, wenn es galt, aktive Vereine und erfolgreiche Athletinnen und Athleten gezielt zu fördern. “Wir freuen uns, dass wir im abgelaufenen Jahr wieder vielen Vereinen unter die Arme greifen und auch unseren Sportlerinnen und Sportlern finanziell helfen konnten. Diese Förderung ist ein Schwerpunkt unserer Arbeit und sie wird natürlich auch in diesem Jahr in vollem Umfange weiter geführt“ so Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland.

Zuschüsse zu ihren Internationalen Sportfesten erhielten der TV Engers für das Kugel-Meeting im Schlosspark und Rot-Weiß Koblenz für das Mini-Internationale im Stadion Oberwerth. TuS Niederneisen, insbesondere mit seiner Altersklassenmannschaft sehr erfolgreich, erhielt einen Zuschuss für sein erfolgreiches Gesamtkonzept. Der Diezer TSK Oranien fördert in vorbildlicher Weise den Gehsport und richtet seit Jahren die Westdeutschen- und Rheinland-Pfalz Geher-Meisterschaften aus. Dafür gabs im vergangenen Jahr einen Zuschuss durch den Leichtathletik-Verband Rheinland. Bei der Anschaffung eines Windmessers unterstützte der Leichtathletik-Verband Rheinland die Lauffreunde Naheland. Und der LT Welschbillig erhielt einen Zuschuss zum Tag des Laufabzeichens.

Zuschüsse zu den Fahrtkosten zum Training und zu Wettkämpfen erhielten folgende Athletinnen und Athleten: 

Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg),  Andrea Meloni (Diezer TSK Oranien/LG Einrich),  Steffen Willwacher (LG Sieg),  Christina Mohr (Gerolsteiner LGV), Stefan Keller (TuS Kirn) Verena Dreier (LG Sieg), Marc-André Kowalinski (Gerolsteiner LGV), Eva-Maria Erwes (ASV Koblenz) Benjamin Liesch (TuS Sohren) Christian Schmitz (LG Maifeld Pellenz), Annika Schmitt (LG Rhein-Wied), Matthias de Zordo (MTV Bad Kreuznach) Sabine Strotkamp (PSV Remagen),  Barbara Stinner (LG Sieg) Lisa Markert (VfL Bad Kreuznach), Anna Neufeld (Diezer TSK Oranien/ LG Einrich), Carolin Schlau (Diezer TSK Oranien/LG Einrich), Viktoria 
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Sawatzki (Diezer TSK Oranien/LG Einrich),  Julia Aschinger (TG Konz), Anna Barth (TuS Kirn), Sabrina Klasen (TG Konz), Philipp Müller (RW Koblenz) Dominik Horne (SSG Bernkastel), Larissa Eberl (Diezer TSK Oranien/LG Einrich), Marc Roos (LG Rhein-Wied), Lars Haferkamp (Gerolsteiner LGV) und Andrea O´Brien (TuS Kirn). 

Ein T-Shirt erhielten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, die am Jugendlager der Sportjugend Rheinland-Pfalz anlässlich der Olympischen Spiele in Athen teilgenommen haben.

Nicht zuletzt haben wir die Fahrtkosten zu den LSB D Kader-Lehrgängen der Sportlerinnen und Sportler übernommen, die den Sprung in den LSB D-Kader nicht geschafft haben, aber in den Leichtathletik-Verband Rheinland D-Kader aufgenommen wurden.  

Im Bereich Schulsport fördert der Verband die Kooperation zwischen Verein und Schule. Leider wurde in diesem sehr wichtigen Bereich kein Antrag auf Förderung gestellt.

Toni Freisburger

Förderrichtlinien wurden geändert 

„Wir haben unsere Förderrichtlinien in zwei wichtigen Punkten geändert und sie damit den Notwendigkeiten angepasst. Wir unterstützen mit diesen Änderungen ganz gezielt viele aktive Vereine im Rheinland.“ gab Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland im Anschluss an eine Präsidiumssitzung bekannt. Zuvor hatte das Präsidium des Verbandes die Änderung der Förderrichtlinien einstimmig beschlossen. 

Neu in die Förderrichtlinien wurde die Unterstützung von Jubiläumsvolksläufen aufgenommen. Veranstalter, die ihren 25. Volkslauf ausrichten, werden mit einem Zuschuss von 250,00 € gefördert und wer seinen 40. Volkslauf veranstaltet, kann mit einem Zubrot von 400,00 € als Dankeschön des Verbandes rechnen. Natürlich müssen die Vereine solcher Volksläufe auch Mitglied beim Leichtathletik-Verband Rheinland sein und ihr Volkslauf muss auch im Volkslaufkalender mit einer Ausschreibung zu finden sein.

In den Jahren 2002 bis 2004 haben wir die Anschaffung von Windmessern gefördert. Diese Förderung wird nun ersetzt durch Zuschüsse zu den Anschaffungskosten des neuen DLV Wettkampfprogramms der Firma Seltec, das voraussichtlich in diesem Jahr eingeführt werden kann. (siehe hierzu auch Bericht „Mit Seltec in die Zukunft“). Zum Vollprogramm, dass nach dem augenblicklichen Stand der Verhandlungen 464,00 € kostet, gibt der Verband seinen Mitgliedsvereinen einen Zuschuss von 214,00 €.

Toni Freisburger

Rheinländer bereiten sich gemeinsam auf Hallenmeisterschaften vor

Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport, hat im Vorfeld der Deutschen Hallenmeisterschaften ca. 20 Sportlerinnen und Sportler zu einem gemeinsamen Training eingeladen. Das Trainingslager findet am 05./06.02.2005 in der Leichtathletik-Halle in Saarbrücken statt.

Ziel dieses gemeinsamen Trainings ist es, sich auf die anstehenden Deutschen Hallenmeisterschaften sowohl der Männer und Frauen, als auch der Jugend vorzubereiten. Insbesondere die Athletinnen und Athleten, denen nicht ständig eine Halle für Trainingszwecke zur Verfügung steht, dürften von diesen Fördermaßnahmen profitieren.

Toni Freisburger
Netto- statt Bruttozeiten werten Straßenläufe auf

„Wir Statistiker haben da Druck gemacht beim DLV und ich bin froh, dass wir ab 2005 bei den Straßenläufen die Nettozeiten in der Bestenliste führen können. Ich freue mich nicht nur deshalb, weil dadurch viele Diskussionen mit Läuferinnen und Läufer entfallen, sondern auch, weil durch diese Regelung die tatsächliche Leistung in der Öffentlichkeit anerkannt wird“ so Johannes Kessler, Beauftragter für Statistik beim Leichtathletik-Verband Rheinland zur Neuregelung bei der Anerkennung von Zeiten für Straßenlaufveranstaltungen 

Der DLV hat Mut bewiesen. Entgegen der Internationalen Regelung erscheinen zukünftig in den Bestenlisten des DLV und seiner Landesverbände bei den Straßenläufen die Netto- statt wie bisher die Bruttozeiten. 

Damit sind die Zeiten vorbei, als ein Läufer bei einem Straßenlauf eine bestenlistenreife Zeit lief, diese aber nicht in die Bestenliste aufgenommen werden konnte, weil der Läufer in einem Riesenfeld weit hinten stand und somit erst Minuten nach dem Startschuss über die Startlinie lief. Diese „Wartezeit“ wurde ihm bisher als Laufzeit angerechnet, so dass die Bestzeit oft wie eine Seifenblase zerplatzte.

Dabei war es seit Chipzeiten möglich, die genaue Laufzeit zu ermitteln. Das wurde auch getan und man fand ja auch in den Ergebnislisten beide Zeiten, einmal die Bruttozeit und einmal die Nettozeit. 

„Ich bin sicher, die neue Regelung des DLV vergrößert die Lust an den Straßenläufen und man kann sich wieder richtig über eine überall anerkannte Bestzeit freuen“.

Toni Freisburger

Lothar Reintrog ist Beauftragter für Nordic-Walking und Walking

Walking und hauptsächlich Nordic-Walking sind Wachstumsbranchen, denen auch für die kommenden Jahre weiteren Zulauf prognostiziert wird. Dass der Leichtathletik-Verband Rheinland diese Entwicklung ernst nimmt zeigt die Tatsache, dass Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinlandes, bei der letzten Tagung des Verbandsrates am 19.11.2004 in Bad Bertrich, Lothar Reintrog als Beauftragter für Nordic-Walking und Walking bestellt hat.

Dieses Amt war nach dem Rückritt von Hartmut Sielaff durch den Beauftragten für Volkslauf Günter Bruchhaus mit verwaltet worden, der sich nun wieder ganz dem Volkslauf widmen kann. 

Mit Lothar Reintrog ist dem Verband die Verpflichtung eines sportlichen Schwergewichts gelungen. Der ehemalige Mittelstreckenläufer des Post SV Trier wurde 1970 mit der 4 x 400 m Staffel des Vereins Deutsche Juniorenmeister und war ein Jahr später Fünfter der Deutschen Meisterschaften über 800 m. Besonders stolz ist er auf den 4 Platz mit der 4 x 400 m Staffel des Post SV Trier im selben Jahr, vor der Staffel von Rot-Weiß Koblenz und mit einer Zeit, die heute noch Rheinland-Pfalzrekord bedeutet. Der damalige Trierer startete bei zwei Länderkämpfen für den DLV und war Mitglied des Olympiakaders für die Spiele 1972 in München.

Heute ist der pensionierte Polizeibeamte bei seiner sportlichen Betätigung hauptsächlich mit Stöcken unterwegs. Auf diese Stöcke schwört er. „Ich habe im Bereich Nordic-Walking die meiste Erfahrung und werde mein Hauptaugenmerk zunächst auch auf Nordic-Walking legen, ohne jedoch Walking ohne Stöcke zu vernachlässigen“ setzt Lothar Reintrog zunächst einmal Prioritäten. Natürlich werden die Walking Serien im Rheinland weitergehen und auch die Ausbildung. Die Vereine, die sich hier engagierten und gute Arbeit leisten, haben auch in Zukunft mit Lothar Reintrog einen kompetenten Ansprechpartner.

Werbung Meddy

Im Bereich Nordic-Walking will er Angebote vorlegen, die erkennen lassen, dass diese Disziplin im Rheinland besonders gefördert wird und dass diese Sportlerinnen und Sportler unter dem Dach des Leichtathletik-Verbandes Rheinland ihre Heimat finden können.

Toni Freisburger

Rheinland verliert Leistungsträger

Nach Abschluss der Wechselfrist der Leichtathleten steht fest, dass in diesem Jahr einige Leistungsträger das Rheinland verlassen. So verlässt mit Steffen Willwacher (LG Sieg) einer der hoffnungsvollsten Nachwuchszehnkämpfer das Rheinland in Richtung TSV Bayer Leverkusen. Der Deutsche B-Jugend-Meister im Stabhochsprung, Benjamin Liesch (TuS Sohren) schließt sich im kommenden Jahr der LAZ Zweibrücken an und den Mittel- und Langstreckler Lars Haferkamp (Gerolsteiner LGV) zieht es nach Refrath, wo sich beim dortigen TV eine starke Laufgruppe gebildet hat. 

Eine starke Zehnkampfmannschaft hat sich bei TuS Hachenburg gesammelt. Mit dem ehemaligen Rheinländer Mark Schumacher (LT DSH Köln), mit David Mewes (BSC Berlin) und Thomas Naunert (LGB Teck) wird der Verein in diesem Jahr im Zehnkampf stark zu beachten sein.

Zurück in die alte Heimat zieht es den zweiten der diesjährigen Deutschen Crossmeisterschaften der Männer Mittelstrecke, Carlo Schuff (TSV Bayer Leverkusen), der in diese Saison wieder für die Gerolsteiner LGV startet.

Nicht weniger als 48 Athletinnen und Athleten haben innerhalb des Verbandes gewechselt, in vielen Fällen innerhalb der LG oder zu benachbarten Vereinen. So kehrte der Mittelstreckler Sascha Jakat von der LG Rhein-Wied wieder zurück zum TV Mülheim. Dagegen zog es den B-Jugend-Sprinter Christopher Lang von Idar Oberstein zur LG Rhein-Wied und der A-Jugend-Sprinter Sebastian Enkirch von Rot-Weiß Koblenz schloss sich dem TVG Trier an.

Viele der bisherigen Leistungsträger bleiben im Rheinland. Das ist ein Zeichen dafür, dass sie sich in ihren Vereinen wohlfühlen, wo sie durch die dortige gute Arbeit ein leistungsförderndes Umfeld vorfinden, aber auch für die Arbeit des Verbandes, der in den letzten Jahren einiges für den Spitzensport getan hat.

Toni Freisburger

Weltrekord-Versuch in Koblenz

Wenn die Deutschen Langstreckler am 28.05.2005 in Koblenz um ihre nationalen Titel über 10.000 m und in den Langstaffeln kämpfen, hat sich der Veranstalter für die Schülerinnen und Schüler etwas Besonderes ausgedacht. 

Im Rahmen dieser Meisterschaften werden 15 x 100 m Schülerstaffeln sowohl bei den Jungs als auch bei den Mädchen versuchen, die Weltrekorde der Männer (3:26,00 min.) und Frauen (3:50,46 min.) zu knacken. Für die Zuschauer, ganz bestimmt aber auch für die beteiligten Schülerinnen und Schüler, eine spannende Angelegenheit.

Sollten die jungen Sportlerinnen und Sportler tatsächlich auf Weltrekordkurs sein, dann könnte das auch für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Meisterschaftswettbewerben beflügelnd wirken und für einige positive Überraschungen sorgen. Solche Überraschungen würden den Deutschen Langstrecklern, die in den letzten Jahren, bis auf wenige Ausnahmen, nicht gerade überzeugten, sehr gut anstehen. 

Die Bedingungen in Koblenz werden gut sein, von der Organisation her aber auch von den bekannt guten Voraussetzungen für die Langstreckler, bedingt durch die Nähe zum Rhein und zum Koblenzer Stadtwald, der den nötigen Sauerstoff ins Stadion bringt.

Wenn die Meisterschaftswettbewerbe laufen, wird im Stadion nichts stattfinden, was die Konzentration auf diese Wettbewerbe ablenken könnte. Das Vorprogramm wird mit dem 1. Deutschen Bürgermeisterlauf abgeschlossen.

Bis zum heutigen Tage zeichnet sich folgender Zeitplan ab:

16.00 Uhr
15 x 100 m Schülerstaffel

16.20 Uhr
15 x 100 m  Schülerinnenstaffel 

16.40 Uhr
1. Deutscher Bürgermeisterlauf

17.30 Uhr
3 x 800 m Frauen

18.00 Uhr
5.000 m weibliche Jugend

18.30 Uhr
10.000 m Frauen, Juniorinnen

19.30 Uhr
3 x 1.000 m Männer

20.00 Uhr
10.000 m Männer, Junioren

Toni Freisburger

Meisterehrung am 25.02.2005

Die Meisterehrung, die in den vergangenen Jahren immer schon im November durchgeführt wurde, ließ im abgelaufenen Jahr 2004 auf sich warten. Nun aber steht der Termin fest. Die Meisterehrung 2004 findet am Freitag, 25.02.2005 bei der Sparkasse in Koblenz statt. In diesem Jahr werden 41 Sportlerinnen und Sportler geehrt.

Der Grund für diesen späten Termin liegt im Terminplan des DLV, der erst am 27.11.2004 seine nationalen Crossmeisterschaften in Bremen durchführte. Der Europäische Leichtathletik-Verband war noch später dran. Seine Titelkämpfe im Crosslauf fanden erst am 12.12.2004 in Heringsdorf auf Usedom statt. 

Bei beiden Meisterschaften sind mit großem Erfolg Athletinnen und Athleten aus dem Rheinland gestartet. Diese Ergebnisse - die wir erhofft hatten - wollten wir unbedingt bei der Meisterehrung berücksichtigen und die Klasseleistungen von Sabrina Mockenhaupt und Verena Dreier (beide LG Sieg), besonders die von Usedom, bei unserer Ehrung mit einbeziehen.

Bei der Terminfindung haben wir auch berücksichtigt, dass Sabrina Mockenhaupt, Verena Dreier und auch andere Athletinnen und Athleten die Wintermonate nutzen, um sich in wärmeren Gefilden auf die kommende Weltmeistersaison vorzubereiten. Am 25.02.2005, so hoffen wir, sind alle wieder im Lande. 

Auch in diesem Jahr wieder hat sich die Sparkasse bereiterklärt, die Meisterehrung in ihren Räumen durchzuführen. Wir freuen uns darüber, denn wir sind gern Gast bei der Koblenzer Sparkasse, die uns ja auch bei den bisherigen Ehrungen hervorragend unterstützt hat.

Toni Freisburger

DLV

Mit Seltec in die Zukunft

Die österreichische Firma Seltec hat für den DLV, die Landesverbände und die Leichtathletik-Vereine in Deutschland eine windowsbasierte Wettkampfsoftware entwickelt, die ein Stadionprogramm, verbunden mit einer Mitgliederverwaltung (Startpassprogramm) sowie ein Auswertungsprogramm für die Laufveranstaltungen enthält. Diese Software soll die bisherigen Wettkampfprogramme „Cosa“ und „Rieping“ nicht nur ersetzen, sie stelle eine wesentliche Weiterentwicklung hinsichtlich Funktion und Bedienerfreundlichkeit dar, so die bisherigen Angaben der Firma und des DLV.

In trockenen Tüchern ist die Sache bisher noch nicht. Viele Einzelheiten waren zu klären und einzelne dieser Probleme sind noch offen. Wie der DLV jedoch mitteilte, seien unüberwindliche Hindernisse nicht vorhanden, so dass man davon ausgehen kann, dass das neue Programm noch in diesem Jahr seine Feuertaufe erlebt.

Ein solches neues Programm gibt es natürlich nicht zum Nulltarif. Eine Voll-Lizenz kostet 464,00 €. Damit das Programm flächendeckend eingeführt werden kann, unterstützt der Leichtathletik-Verband Rheinland die Vereine und Kreise, die ein solches Programm benötigen und zulegen wollen mit einem Zuschuss von 214,00 €, so dass die Vereine lediglich noch 250,00 € selbst tragen müssen. Diese Förderung gilt vorläufig in den Jahren 2005 und 2006.

Nach dem augenblicklichen Stand der Verhandlungen kann das Seltec Programm nur über den Leichtathletik-Verband Rheinland bezogen werden.

Toni Freisburger

Tanja Haug verlässt den DLV

In einem persönlichen Schreiben an die Landesverbände teilte Tanja Haug, Justitiarin beim DLV und Leiterin der Anti-Doping-Koordinierungsstelle, mit, dass sie den DLV am 30.11.2004 in Richtung München verlassen würde.

Die Juristin übernimmt dort die Stelle als Sportrechte-Managerin bei der SportA, der Sportrechtetochter von ARD und ZDF. In ihrem Schreiben bedankt sich Tanja Haug für die vertrauensvolle und sehr angenehme Zusammenarbeit mit den Vereinen und den Landesverbänden.

Seit Anfang des Jahres 2005 hat Frau Angela Grammatikos, zunächst als Übergangsmaßnahme den Aufgabenbereich von Tanja Haug übernommen. Über die Endgültige Nachfolge von Frau Haug wird der DLV erst nach dem Verbandstag in Kevelaer entscheiden. 

Toni Freisburger
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Mockenhaupt Vierte bei Wahl „Leichtathletin des Jahres“

Einen ausgezeichneten vierten Platz belegte Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) bei der Wahl zur Leichtathletin des Jahres 2004. Bei dieser Umfrage der Fachzeitschrift „Leichtathletik“ siegte unangefochten die Silbermedaillengewinnerin im Speerwerfen Steffi Nerius mit 42,8 % der abgegebenen Stimmen vor der Hammerwerferin Betty Heidler, 19,7 %. An dritter Stelle platzierte sich mit Nadine Kleinert, 6,4 %, eine weitere Werferin, knapp vor der ersten Läuferin Sabrina Mockenhaupt, die auf 5,9 % kam. 

Toni Freisburger

Wird Kevelaer Verbandstag der Reformen ?

Im Vorfeld des nächsten Verbandstages des DLV am 15./16.04.2005 in Kevelaer zeichnet sich ab, dass Reformdebatten sowohl im Bereich der Satzungen (Verwaltungsbereich) des DLV als auch im sportlichen Bereich im Vordergrund stehen werden. 

Über den Bereich der Satzungen gab es ja schon in den letzten Jahren heftige Diskussionen. Dabei ging es hauptsächlich um das Verhältnis des Präsidiums zum Verbandsrat des DLV. Klar dürfte sein, dass es, wie von Dr. Prokop angeregt, keine Fusionen von Landesverbänden geben wird, somit deren relativ hohe Zahl erhalten bleibt. Die Vorschläge einer Arbeitsgruppe, die beim Verbandstag als Antrag vorliegen wird, würde die Rechte des Verbandsrates wesentlich erweitern und den Präsidenten und das Präsidium so stark schwächen, dass es fast einer Entmachtung gleichkommt. 

Viele Landesverbände, darunter auch der Leichtathletik-Verband Rheinland, können diesem Antrag nicht folgen und werden eigene Anträge einbringen, die noch vor dem Verbandstag koordiniert werden sollen. Der Antrag des Leichtathletik-Verbanded Rheinland wird darauf hinauslaufen, diese wichtige und umfangreiche Angelegenheit der Satzungsänderung nicht in Kevelaer sondern auf einem Sonder-Verbandstag zu regeln. 

Dr. Prokop hat nun, nachdem die Weltmeisterschaften 2009 nach Berlin vergeben wurden,  erklärt, erneut als Kandidat für das Präsidentenamt zur Verfügung zu stehen. Er hat aber seine Kandidatur mit weiteren Bedingungen im personellen Bereich, und auch im satzungsmäßigen Bereich verbunden. Sollte der Antrag der Arbeitsgruppe der Landesverbände ohne große Änderungen angenommen werden, dürfte Dr. Prokop als Präsident nicht zur Verfügung stehen.

Ganz sicher wird auch der Misserfolg bei den Olympischen Spielen in Athen und die sich daraus ergebenden und auch notwendigen Reformen im Bereich des Leistungssports in Kevelaer eine nicht unbedeutende Rolle spielen. Bis zum Verbandstag müssen die unterschiedlichen Reformvorschläge koordiniert und zu einem erfolgsversprechenden Konzept zusammengefasst werden. Eine nicht unbedeutende Rolle bei der Festlegung der Konzeption sollten auch die zukünftigen Landes- und Bundestrainer spielen. 

Kevelaer wird spannend werden, das steht jetzt schon fest. Wir wünschen dem Verbandstag, dass er bei den anstehenden Diskussionen auch zu Ergebnissen kommt, die die Leichtathletik beflügelt und nicht in einer Art und Weise beschneidet, die sie bis zur Unkenntlichkeit zerstümmelt.

Toni Freisburger

Breitensport

Erobern die Senioren die Leichtathletik?

Wer unsere letzten beiden Ausgaben, LVR direkt, im vergangen Jahr gelesen hat, hat sicher mit Interesse die beiden ersten Teile des Berichts „Erobern die Senioren die Leichtathletik?“ verfolgt. 

Willi Maurer, Vizepräsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland und Mitglied des DLV Bundesausschusses Allgemeine Leichtathletik (Wettkampf-, Breiten- und Freizeitsport) hat die Veränderungen in der Leichtathletik, weniger Jugend, mehr Senioren, beobachtet und in diesem interessanten Bericht festgehalten.

Hier nun die letzte Fortsetzung: 

Senioren, die „geistige Elite“ des Sports

Man sagt Sportlern nach, dass sie eher eine höhere Schulbildung absolviert haben  als die Nichtsportler. Wenn dem so ist, dann stellt sich die Frage, ist der Unterschied wirklich so groß. So haben die Athletinnen und Athleten der beiden Seniorenmeisterschaften zu 43% (!) ein abgeschlossenes Hochschulstudium. Der Bundesdurchschnitt liegt gerade mal bei 11%. Selbst die Personen, die im Rahmen der AWA 2003 (Institut für Demoskopie Allensbach) angaben, dass sie in ihrer Freizeit Leichtathletik ausüben, kommen „nur" auf 15%.

Senioren und was man an ihnen „verdienen“ kann

Unter dem Titel „Die Kukident-Oma wird beerdigt" beschreibt die Zeitschrift Horizont in ihrer Ausgabe 13/2003 die Zielgruppe der Senioren. Von „Best Ager" über  "Upper Fifties", bis hin zum „Golden Costumer" das Labeling für Senioren wird immer kreativer. Werbewirtschaft und Unternehmer haben den Senior längst als ein interessantes Klientel entdeckt. Man schätzt die Kaufkraft der über 50-jährigen auf ca. 150 Milliarden Euro im Jahr ein, bei einem Besitz von 60 Prozent des frei verfügbaren Kapitals in Deutschland (Horizont 2002, S. 87).

Gehören auch die Leichtathletik-Senioren zu den sog. „Golden Costumer“ in Deutschland? Man könnte es vermuten, denn immerhin stellten die Deutschen Leichtathletinnen und –athleten in den letzten Jahren das mit Abstand höchste Teilnehmerfeld bei internationalen Meisterschaften im Ausland.  

In der Tat liegt das Einkommensniveau der Leichtathletik-Senioren deutlich über dem der Durchschnittsbevölkerung. Fast 60% der Leichtathleten verfügen über ein Haushaltsnettoeinkommen von über 3.000 Euro, der Durchschnitt aller Einkommensbezieher liegt bei 50% (Institut für Demoskopie Allensbach 2003).

Angesichts der „Kaufkraft“ dieses Personenkreises müsste die Ausrichtung einer Deutschen Meisterschaft der Senioren für jede Stadt interessant sein. In der Tat:

Ohne Startgeld veranschlagten die Athletinnen und Athleten durchschnittlich 250 Euro für die Teilnahme an der Deutschen Seniorenmeisterschaft. Rechnet man diese Ausgaben auf die knapp 1.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer DM-Senioren „hoch“, dann liegt der Bruttoumsatz an einem Meisterschaftsstandort alleine dieser Personengruppe, ohne Fahrtkosten, bei rd. 145.000 Euro. 

Anzeige Deutsche Meisterschaft 1000m

Anzeige Kur Hotel

Anzeige Mittelrhein-Marathon

Auf die verschiedenen Ausgabegruppen entfallen dabei:

	83.000 €
	Unterkunft

	75.000 €
	Fahrt / Flug

	38.000 €
	Verpflegung

	23.000 €
	Taschengeld


Senioren-Szenario, Leichtathletik 2050 

Glaubt man den Statistikern des Statistischen Bundesamtes, so wird die deutsche Bevölkerung bis zum Jahre 2050 von derzeit 82 Mio. auf 67 Mio. zurückgehen (Statistisches Bundesamt, 2003, Variante 1). Verbunden mit diesem Rückgang sind gravierende Veränderungen innerhalb der Altersgruppen. So geht man davon aus, dass nur noch die Gruppe der über 60-jährigen um 24% zunehmen wird, während in allen anderen Altersgruppen Rückgänge zwischen 30 und 39% erwartet werden. 

Für die Leichtathletik könnte das bedeuten, dass unter Status quo-Bedingungen die Mitgliederzahl des DLV von derzeit 880.000 auf 625.000 zurückgehen wird. Zugleich wird sich die Schere zwischen „Alt“ und „Jung“ weiter öffnen. Der Anteil der unter 30-jährigen wird von derzeit 45,4% auf 38% absinken, die Seniorinnen und Senioren werden weiter zunehmen, von 45,9% auf 54% und dies sozusagen „ganz von selbst“ (die verbleibende Differenz von 8% sind Kinder bis 7 Jahre).

Diese mögliche Entwicklung sollte als Chance der Senioren-Leichtathletik gesehen werden. 

Sieht man in Anlehnung an Wopp (2001, S. 80) eine Seniorenmeisterschaft als die Bühne einer Theateraufführung, dann muss eine perfekte Inszenierung hinzukommen. Vertretern des Selbstverwirklichungs-Milieus bevorzugen Erlebnissportarten um sich selbst in Szene zu setzen (Schlicht, Schwenkmezger, 1995, S. 14). Der Anteil der Senioren, die Leichtathletik als „Selbstbestätigung / Selbstverwirklichung“ betreiben, liegt schon heute zwischen 23% und 39%.

Gefordert sind die Leichtathletik-Verbände. Sie müssen die Kulisse schaffen, damit sich künftig die Senioren selbst in Szene setzen können. 

Willi Maurer

Jedermann-Zehnkampf auf einen Blick

„Jedermann Zehnkampf Tour 2005“ heißt das Faltblatt, dass der DLV vor wenigen Tagen veröffentlicht hat. In diesem Faltblatt sind alle Termine dieser beliebten Mehrkämpfe aufgeführt. Wenn auch im Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland zur Zeit kein Jedermann Zehnkampf durchgeführt wird, ist diese Aufstellung ganz sicher eine wertvolle Hilfe für alle Breitensportler, die ihre Vielseitigkeit unter Beweis stellen wollen. Eine Veranstaltung in ihrer Nähe ist bestimmt mit dabei.

Die Tour beginnt am 12./13.02.2005 in Berlin, wo die LG Süd Berlin zusammen mit der LG Nord Berlin einen Hallen Neun- und Siebenkampf anbietet. Sicher eine recht interessante Sache. Der erste Jedermann Zehnkampf unter freiem Himmel findet ebenso, am 07./08.05.2005 in Berlin statt.

Die meisten dieser Vielseitigkeitsprüfungen werden im September angeboten. Die Sportlerinnen und Sportler können dann unter 9 Veranstaltungen wählen. Weitere 8 Zehnkämpfe finden im August statt. Abgeschlossen wird die diesjährige Tour mit dem Jedermann Zehnkampf am 01./02.10.2005 in Halle.

Das Faltblatt, mit Informationen zu allen Veranstaltungen, liegt bei der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland aus und kann unter der Anschrift, Rheinau 11, 56075 Koblenz, Tel. 02 61/13 51 23, E-Mail: info@LVRheinland.de, angefordert werden. Weitere Informationen erhalten Sie beim Deutschen Leichtathletik-Verband, Alsfelder Str. 27, 64289 Darmstadt, www.leichtathletik.de und beim DLV-Beauftragten für Jedermann Zehnkampf, Harald Buwing, Kaiserstraße 11, 51145 Köln, Tel.: 02 20 3/30 51 57 9.

Informationen, Tipps und verschiedenen Möglichkeiten zu Trainings- und Vorbereitungsmaßnahmen für einen Zehnkampf sind ausführlich in einer Jedermann-Zehnkampf-Broschüre erläutert. Die Broschüre ist gegen Einsendung eines mit 1,44 Euro rückfrankierten C-5-Umschlages beim Deutschen Leichtathletik-Verband erhältlich. 

Toni Freisburger

Nordic-Walking nimmt Fahrt auf

„Nordic-Walking ist „cool“ und bietet jedem etwas“ so charakterisiert Lothar Reintrog, Beauftragter für Nordic-Walking und Walking beim Leichtathletik-Verband Rheinland, das jüngste Kind der Breitensportbewegung. Diese Wachstumssportart findet nun auch beim Leichtathletik-Verband Rheinland seine gebührende Beachtung. 

Zusammen mit Klaus Ermert, Referent für Lehrwesen, hat Lothar Reintrog für das Jahr 2005 ein umfangreiches Lehrgangsprogramm zusammengestellt. Die angebotenen Lehrgänge sind auf vier Bezirke verteilt, so dass für jeden Interessierten etwas dabei sein dürfte. Eine Broschüre gibt Auskunft über die Termine und die Veranstaltungsorte. Die Broschüre liegt diesem Heft bei und kann zudem über den Leichtathletik-Verband Rheinland, Rheinau 11, 56075 Koblenz, Tel.: 02 61/13 51 23, angefordert werden.

Wer noch unschlüssig ist, sollte jetzt zugreifen, denn mit den Stöcken hat man sozusagen ein kleines „Outdoor-Fitness-Center“ immer griffbereit.

Toni Freisburger

Schüler und Jugend

15 Rheinländer beim DLV-Talentcross auf Usedom

Im Rahmen der Europäischen-Cross-Meisterschaften 2004 auf der Ostseeinsel Usedom fand in diesem Jahr der traditionelle DLV-Talentcross für 12 – 15-jährige Schülerinnen und Schüler statt. Nach zwei Vorbereitungslehrgängen in Gerolstein und Montabaur unter den Augen des LVR-Teamleiter Lauf Willy Oelert stellte auch der Leichtathletik-Verband Rheinland ein fünfzehnköpfiges Athletenteam für diesen bedeutenden Wettkampf zusammen.

Am Freitag, den 10.12.2004 machte sich das Team mit seinen drei Betreuern Willy Oelert, Jörg Klein und Christiane Dobmeier auf die lange Reise nach Usedom. Mit guten Wünschen und perfekt organisiertem Reiseplan setzten uns Achim Bersch und Josef Franz um 10.12 Uhr in Koblenz in den IC nach Hamburg. Nach einer Odyssee von mehr als 12 Stunden Fahrt erreichten wir endlich unser Reiseziel, die Sportschule in Zinnowitz, wo wir mit hunderten Athleten und Betreuern untergebracht wurden. Nach einer kargen Mahlzeit fielen wir erschöpft auf unser Matratzenlager in einer der Sporthallen, die wir mit je 150 Personen teilten.

Die Nacht war unruhig, das Frühstück ohne Nutella, aber endlich der erste Wettkampftag! Auf der Fahrt zur Wettkampfstätte in Heringsdorf herrschte angespannte Stimmung. Beim Aussteigen waren wir alle sehr beeindruckt: vom Fernsehaufgebot, das allerdings nur für den folgenden Tag probte, die Nationalmannschaften beim Training auf der Strecke, vom strengen Reglement und von der Kälte.

Den ersten Lauf bestritten die Schülerinnen W 12 / W 13. 2600 m waren auf einer sehr anspruchsvollen Strecke zu bewältigen. Am besten kam damit die 13-jährige Julia Dobmeier zurecht. Nach einem packendem Rennen belegte sie in ihrer Altersklasse einen hervorragenden 4. Platz. Christine Zeni und Nathalie Krebs folgten auf den Plätzen 38 und 54.

Das fing ja nun wirklich gut an! Die Jungs im anschließenden Wettkampf standen den Mädchen an Willen und Ehrgeiz in nichts nach und erkämpften sich beachtliche Platzierungen, allen voran der 12-jährige Tom Große , der in der Klasse M12 Achter wurde. Michael Zeimes und Tobias Roth lieferten ein gutes Rennen ab und belegten in der Klasse M13 die Plätze 16 und 18. Für Lukas Jansen war die Aufregung einfach zu groß und er musste aus gesundheitlichen Gründen auf einen Start verzichten. Die Jüngsten in der Mannschaft waren nach ihren Wettkämpfen sichtlich erleichtert und alle zusammen konnten wir nun die offizielle Eröffnungsfeier der Europäischen Crossmeisterschaften genießen.

Zurück in Zinnowitz hieß es für die 14- und 15-jährigen früh schlafen gehen, und für die Stars des ersten Tages gab es Kino zur Belohnung. Die zweite Nacht war wohl wegen der mittlerweile allgemeinen Erschöpfung etwas ruhiger, dafür aber auch kürzer. Das Licht in der Halle wurde gegen 5.30 Uhr eingeschaltet, weil die ersten Wettkämpfe bereits um 9.00 Uhr geplant waren. Nun war Action angesagt. Waschen, frühstücken, Matratzenlager auflösen, Abfahrt zur Wettkampfstätte.

Sonntag war der Tag der A – Schüler/innen. Die 14-jährigen Jungs, Yannik Duppich, Manfred Illing und Philipp Werland waren die ersten an diesem frühen Morgen. Sie machten Ihre Sache gut und wurden in einem harten Rennen mit den Plätzen 12, 16 und 27 belohnt. Die 15-jährigen Mädchen erkämpften sich im anschließenden Rennen mit Miriam Neumann, Viola Heinzen und Pia Steinfeld die Plätze 14, 20 und 28.  Als einziger Einzelstarter im Team des LVR belegte in der Klasse M 15 Marino Vedi nach einer kuriosen Aufholjagd noch den 22. Platz.

Leider konnten wir die Rennen der Aktiven dieser EM nicht mehr verfolgen. Eine lange Rückreise stand uns noch bevor. Auf der Rückfahrt jedoch ging alles glatt. Das größte Erlebnis war sicherlich die Fahrt von Berlin nach Frankfurt im neuen ICE in 3.5 Stunden. Hier war der Kunde wirklich König. Nach der Anspannung der letzten Tage tauten auch die Athleten/innen so richtig auf und hatten wirklich viel Spaß miteinander. Gegen 23.15 Uhr endlich kamen wir erschöpft aber glücklich am Ausgangsort unserer Reise an, wo wir schon von erwartungsfrohen Eltern empfangen wurden.

Unser besonderer Dank gilt dem Leichtathletik-Verband Rheinland, der uns diese tolle Reise ermöglicht hat. Natürlich auch den Schlachtenbummlern, die es sich nicht nehmen ließen, diese weite Fahrt mit dem PKW zurückzulegen, um unsere Athleten/innen anzufeuern.

Leider funktionierte der Ergebnisdienst überhaupt nicht. Zunächst wurden Ergebnisse veröffentlicht, die nicht den Tatsachen entsprachen. Diese Ergebnisse wurden zurückgenommen und es geschah lange Zeit gar nichts. Die nun gültige Ergebnisliste wurde erst am 10.01.2005 veröffentlicht und kann im Ergebnisdienst des DLV eingesehen werden. 

Christiane Dobmeier

Stipendien in Frankreich

Das Deutsch-Französische Jugendwerk bietet seit Jahren Individualstipendien der unterschiedlichsten Bereiche in Frankreich an. Seit diesem Jahr ist auch der Spot gefragt. „Angesprochen sind Jugendliche mit Neugier und Engagement den Sport in Frankreich kennen lernen möchten“ so wirbt die Deutschen Sportjugend für eine Teilnahme an diesen Stipendien. Während des Aufenthaltes im Nachbarland bearbeiten die Jugendlichen ein selbstgewähltes Projekt, um den Sport und die damit verbundenen kulturellen, gesellschaftlichen und sozialen Besonderheiten Frankreichs zu erforschen. 

Anzeige Bäckerei Acher

Anträge für ein solches Stipendium erhalten sie auf der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Weitere Informationen bei der Deutschen Sportjugend, Ferdinand Rissom, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt, Tel.: 069/6700-340, E-Mail: rissom@dsj.de. Die Anträge sind an die aufgeführte Adresse der Sportjugend zu richten. 

Toni Freisburger

Lehrgangswesen

Kooperation mit Westdeutschen Verbänden lebt

Im vergangen Jahr haben sich die Präsidenten der Landesverbände Westfalen, Niedersachsen, Rheinhessen, Pfalz und Rheinland für eine Kooperation im Lehrwesen ausgesprochen. Ziel ist ein gemeinsames Vorgehen bei der Trainerausbildung und gegenseitige Anerkennung der Ausbildung.

In diesem Jahr bietet der Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen folgende Lehrgänge an, die auch von Teilnehmerinnen und Teilnehmern anderer Verbände besucht werden können und im Rheinland anerkannt werden: 

· B-Trainer Ausbildung (Block Mehrkampf), am 17./18.09.2005

· B-Trainer Ausbildung (Block Sprung), am 17./18.09.2005

Beide Ausbildungsgänge finden in der Sportschule Kaiserau statt. Meldeschluss ist der 15.08.2005.

Für Rückfragen steht Herr Antretter, Tel.: 02307/371538, Internet: www.flvw.de zur Verfügung. 

Toni Freisburger

Lehrgänge des Leichtathletik-Verbandes Rheinland

Fortbildung Hammerwurf (15 UE)

am 05./06. März 2005 in Konz, Schul- und Sportzentrum

Meldeschluss: 15. Februar 2005

Fortbildung Kinderleichtathletik (9 UE)

am 12. März 2005 in Koblenz

Meldeschluss: 15. Februar 2005

Weitere Ausbildungsmaßnahmen zum Trendsport Nordic-Walking finden Sie in der beigefügten Broschüre. Weitere Informationen zu allen Lehrgängen finden Sie im Internet unter www.LVRheinland.de

Volkslaufsbrief

Kalender „Volkslauf im Rheinland 2005“

Im Rundschreiben an die Volkslaufveranstalter vom 07.09.2004 war u.a. auch der „Plan“ mit allen Volkslauf-Veranstaltungen für das Jahr 2005 enthalten. Zu diesem „Plan“ fehlten am 31.01.2005 noch immer von folgenden Veranstaltungen die offizielle VL-Anmeldung bzw. Absagen:

01)   26.02.
3. RadwegVL Fischbacherhütte

02)   16.04.
28. VL – TV Niederbieber/Neuwied

03)   07.05.
4. SprudelL – TG Andernach-Namedy

04)   21.05. 
3. StadtteilVL – SSC Ko-Karthause

05)   11.06.
4. VDuathlon – SV Niedererbach

06)   18.06.
6. VL – SV Rascheid

09)   25.06.
13. StrVL – DJK Mudersbach

10)   02.07.
6. VL – DJK Fensdorf

11)   10.07.
3. FrauenVL – Rhein-Lahn-Kreis

14)   27.08.
3. VL –TuS Weitefeld-Langenbach

15)   22.10.
20. Crosslauf – VfL Jünkerath

16)   10.12.
13. Hochw.-CrossLS. 2L–TuS Veitsrodt

Bereits am 10.12.2004 lag unser Kalender „Volkslauf im Rheinland 2005“ auf dem Tisch. So früh war es noch nie. allen, die dazu beigetragen haben, sei dafür gedankt – insbesondere unserer LVR-Geschäftsstelle!

Leider fehlen folgende Veranstaltungen mit einer Ausschreibung im Kalender:

1.
15.01.
12. HochwaldCross-Serie 3.L-LT FC Züsch

2.
16.01.
4. Crosslaufserie – SV Waxweiler

3.
16.01.
2. Nordic-Walking – Trierer Stadtlauf e.V.

4.
29.01.
8. Schneewanderung – TV Meisenheim

5.
29.01.
3. Asdorflauf – VfL Wehbach

6.
12.02.
Offene KreisCrossMS – SF Höhr-Grenzh.

7.
12.02.
12. HochwaldCross-Serie 4. L–LC Birkenf.

9.
12.03.
Orientierungslauf – Trimmelter SV Trier

10.
12.03.
19. Stadtlauf – TuS DJK Herdorf

11.
19.03.
4. Kinderlauf – Trierer Stadtlauf e.V.

12.
26.03.
30. Osterlauf – TuS Erpel

13.
28.03.
13. Osterlauf – VfB Ahbach in Leudersdorf

14.
17.04.
22. Volkswandertag – VfL Hamm/Sieg

15.
24.04.
30. LT-Eröffnung – LT LA TuS Mayen

16.
24.04.
11. Frühlingslauf – TV Bad Sobernheim

17.
01.05.
10. Lauf-Rad-Lauf – TuS Niederwallmen.

18.
05.05.
34. Volkswandertag – TV Rengsdorf

19.
14.05.
1. Walking – SSV Einrich in Katzenelnb.

20.
03.06.
7. 6-Stunden-Lauf – LT DJK Helenenberg

21.
04.06.
4. Turmlauf – ASG Altenkirchen in Heup.

22.
25.06.
18. Altstadtlauf – Stadt Idar-Oberstein

23.
26.06.
7. Freundschaftslauf – Stadt Idar-Oberst.

24.
13.08.
2. Walking – SSV Einrich in Kördorf

25.
21.08.
6. Waldlauf – TuS Laubach/Hr.

26.
21.08.
3. Kylltallauf – DLRG OG Kordel

27.
17.09.
25. Herbstlauf – VSG Alsdorf/Sieg

28.
18.09.
31. Herbst-Croslauf – TuS Heimweiler

29.
24.09.
4. Volkslauf – FFW Langenbach/Kirburg

30.
02.10.
13. Orientierungsl. – Trimmelter SV Trier

31.
08.10.
14. Volkslauf –LG Daleiden

32.
16.10.
28. Sternwand. – Kneipp-Verein Hermesk.

33.
23.10.
21. Nauberglauf – TuS Nister/Ww.

34.
05.11.
5. Burgberglauf – TV Nassau

35.
05.11.
4. Walking – LG Gimmigen

36.
04.12.
28. Crosslauf – SV Alflen in Auderath

37.
04.12.
42. Waldlauf – TuS Erpel

38.
31.12.
22. Silvesterlauf – TuS Mörschied

Nach wie vor bleibt es sehr wünschenswert, wenn viele Veranstaltungen – nach Möglichkeit alle – im Kalender enthalten wären.

Volkslaufveranstaltungen 2004:

	Nr
	Datum
	Veranstaltungsort
	TN

	001
	25.09.
	BSG Sparkasse Koblenz
	3474

	002
	27.06.
	Trierer Stadtlauf
	3012

	003
	20.05.
	Tourist-Info Bad Hönningen
	2200

	004
	22.08.
	RC Herschbroich (NBRL)
	2040

	005
	11.06.
	BSG Münz-Sport Montabaur
	2034

	006
	13.11.
	LG SV Langsur
	1955

	007
	29.08.
	Hunsrück-Marathon Simmern
	1879

	008
	29.05.
	TV Kröv/Mosel
	1734

	009
	16.10.
	DJK Marienstatt/Hachenb.
	1523

	010
	31.12.
	Silvesterlauf Trier
	1443

	011
	26.09.
	LG Maifeld-Pellenz Polch
	1299

	012
	19.05.
	TG Boppard
	1068

	013
	03.10.
	LT Welschbillig
	918

	014
	13.06.
	SV Dernau/Ahr
	770

	015
	31.12.
	BSG Münz-Sport Montabaur
	763

	016
	16.06.
	LT TuS Lonnig
	659

	017
	03.07.
	TuS Horn/Hr.
	629

	
	19.09.
	SBR + DJK Andernach
	629

	019
	04.04.
	AOK Ahrweiler
	610

	020
	01.06.
	Realschule Mendig
	604

	021
	15.05.
	Running Team Bad Ems
	602

	022
	10.06.
	SV Oberwies
	596

	023
	31.12.
	LF Brohltal Wehr
	593

	024
	31.07.
	LT FSV Ralingen
	570

	025
	28.08.
	Vulkanbiker Daun
	564

	026
	31.12.
	DJK Adler Bad Kreuznach
	555

	027
	02.05.
	LT Bad Breisig
	551

	028
	26.09.
	Verkehrsverein Unkel
	550

	029
	20.03.
	LG Laacher See Mendig
	540

	030
	12.06.
	SV Waldesch
	529

	031
	19.09.
	LG Laacher See Mendig
	528

	032
	28.03.
	LGM Leiwen/Mosel
	520

	033
	11.01.
	SV DJK Wissmannsdorf
	518

	034
	20.05.
	TV Rengsdorf
	515

	035
	05.06.
	DJK Ochtendung
	512

	036
	20.05.
	SV Sinzig-Westum
	509

	037
	20.03.
	LT Schweich
	487

	038
	27.03.
	TuS DJK Herdorf
	484

	
	07.08.
	LT SSV Heimbach-Weis
	484

	040
	19.06.
	LG Pronsfeld-Lünebach
	478

	041
	17.07.
	TG Konz
	475

	042
	05.09.
	BSG „Gemeins. aktiv“ Bitb.
	472

	043
	03.07.
	SV Gerolstein
	444

	044
	08.05.
	SpFr. Puderbach/Ww.
	428

	045
	10.10.
	TV Weißenthurm/Rhein
	421

	046
	06.11.
	LG Gimmigen
	420

	047
	24.04.
	LG Kammerwald/Geichl.
	418

	048
	22.05.
	Spiridon Hochw. Schillingen
	411

	049
	08.05.
	TuS Laubach/Hr.
	408

	
	09.10.
	LG Daleiden
	408

	051
	31.05.
	FC Ormont
	403

	052
	28.02.
	TuS Fischbacherhütte
	389

	053
	24.10.
	TV Morbach
	387

	054
	24.10.
	Kneipp-Verein Hermeskeil
	386

	055
	27.08.
	LSC Maischeid in Dierdorf
	382

	056
	10.07.
	LG Gimmigen
	376

	057
	05.09.
	TV Birkenfeld
	374

	058
	12.09.
	DJK Neuwieder LC
	370

	059
	18.09.
	VSG Alsdorf/Sieg
	366

	
	05.12.
	TuS Erpel/Rhein
	366

	061
	17.01.
	LG ON Birkenfeld
	364

	062
	20.02.
	GS + HS Ochtendung
	360

	063
	25.04.
	TV Bad Sobernheim
	354

	064
	12.09.
	Running Team Speicher
	348

	065
	25.01.
	VVV Andernach-Kell
	347

	066
	14.02.
	VfL Wehbach
	337

	067
	18.09.
	Trierer Stadtlauf
	332

	068
	05.06.
	SC Bleialf
	330

	069
	21.02.
	SV Wasserliesch/Oberbillig
	327

	070
	24.07.
	TuS Ellern/Hr.
	322

	071
	10.04.
	TuS Erpel/Rhein
	314

	
	02.10.
	SC Wissen/Sieg
	314

	073
	19.06.
	SV Klausen
	312

	
	04.09.
	SV Oberemmel/Konz
	312

	075
	14.08.
	LF Ruwertal Waldrach
	310

	076
	22.05.
	Spvgg Nickenich
	308

	077
	04.09.
	DJK Buchholz/Ww.
	306

	078
	13.03.
	TuS Ahrweiler
	300

	079
	16.07.
	VfL Kirchen
	296

	080
	23.05.
	Eifel-Marathon
	295

	
	28.11.
	RV Zell/Mosel
	295

	082
	19.06.
	LG Alsbach/Ww.
	294

	083
	31.01.
	TV Daaden/Ww.
	290

	084
	24.01.
	Wittlicher TV
	288

	085
	07.08.
	SV Tawern
	285

	086
	15.02.
	Bike In Team Sinzig
	284

	
	31.12.
	TuS Waldböckelheim
	284

	088
	06.03.
	BBC Koblenz-Horchheim
	283

	089
	27.11.
	LT FC Büdlich-Breit-Naurath
	283

	090
	04.04.
	Tour.-GmbH Bad Kreuznach
	280

	091
	26.06.
	BBC Koblenz-Horchheim
	279

	092
	31.01.
	LT FC Büdlich Breit-Naurath
	277

	093
	14.03.
	SV Urmitz/Rhein
	275

	
	22.05.
	SV Ellscheid
	275

	095
	12.04.
	VfB Ahbach/Leudersdorf
	267

	
	15.05.
	LF-TV Hermeskeil
	267

	097
	04.12.
	TV Mülheim (Tauris)
	262

	098
	20.05.
	TuS Volkesfeld
	260

	099
	24.04.
	DynSpTeam Mörsdorf/Hr.
	258

	
	04.09.
	LF SV Kell am See
	258

	101
	11.12.
	TuS Veitsrodt
	254

	102
	11.09.
	SV Weitersburg
	253

	103
	08.05.
	LT Mertesdorf
	241

	104
	07.03.
	VfL Holzappel
	240

	105
	13.08.
	VfL Waldbreitbach
	239

	106
	03.04.
	TV Engers
	237

	107
	11.09.
	SV Fortuna Ulmen
	228

	108
	15.08.
	TuS Laubach
	226

	109
	20.11.
	TV Bernkastel-Kues
	225

	110
	04.12.
	SV Wintrich/Mosel
	222

	
	31.12.
	TuS Mörschied
	222

	112
	17.07.
	SG Niederbreitbach
	221

	113
	26.06.
	Stadtverw. Idar-Oberstein
	220

	114
	12.04.
	Madelon-Sport-Sh. Selters
	216

	115
	19.09.
	LG Lahn-Aar-Esterau
	214

	
	03.10.
	LT Baar
	214

	117
	29.05.
	SSC Hohe Acht Jammelsh.
	213

	118
	30.04.
	TuS + TC Thür
	207

	119
	04.07.
	SC Alemannia Dreikirchen
	206

	
	02.10.
	SG DJK Andernach
	206

	121
	01.05.
	SV Mehren
	203

	122
	04.06.
	TV Niederlahnstein
	202

	123
	27.03.
	AOK Montabaur
	200

	
	20.05.
	FV “Vilia” Wehr
	200

	
	05.09.
	TuS Wallmerod
	200

	126
	30.10.
	LT Bruch/Gladbach
	198

	127
	10.04.
	SV Haag/Morbach
	196

	128
	19.06.
	TV Meisenheim/Glan
	193

	129
	05.12.
	DJK Ochtendung
	190

	130
	21.02.
	LAZ Lahn-Aar-Diez
	187

	131
	04.01.
	DJK Ochtendung
	186

	132
	02.10.
	TV Odernheim
	184

	133
	31.07.
	TV Jahn Eitelborn
	183

	134
	14.05.
	TuS Horhausen
	181

	135
	18.04.
	SG Sieg/Vfl Hamm
	178

	
	19.09.
	TuS Heimweiler
	178

	137
	28.08.
	SG Neuhäusel
	177

	138
	22.08.
	TV Kruft
	176

	139
	07.03.
	TV Kärlich
	174

	140
	07.11.
	TG Konz
	172

	141
	24.01.
	SpFr. Höhr-Grenzhausen
	170

	
	10.06.
	TuS Rhens/Rhein
	170

	143
	09.06.
	TuS Duchroth
	168

	144
	22.05.
	SG Sieg/VfL Hamm
	161

	145
	10.01.
	LT Bruch/Gladbach
	160

	
	12.10.
	Silvesterlauf Trier
	160

	147
	20.08.
	RT Speicher in Bitburg
	159

	148
	18.12.
	SV Ellscheid
	157

	149
	30.05.
	TuS Ahrweiler
	156

	150
	07.03.
	DJK Ochtendung
	155

	
	09.04.
	LT DJK Andernach
	155

	152
	01.02.
	DJK Ochtendung
	154

	153
	10.07.
	SV Bekond
	153

	154
	14.02.
	LA TuS Mayen
	152

	155
	28.02.
	LA TuS Mayen
	151

	
	02.10.
	TV Ransbach/WW-Bank
	151

	157
	05.03.
	Intersport-Nett Ahrweiler
	150

	
	30.05.
	Hohenleimbacher SV
	150

	159
	24.01.
	LA TuS Mayen
	148

	
	26.09.
	VfL Nastätten
	148

	161
	30.07.
	TuS Platten
	147

	162
	13.11.
	TV Jahn Eitelborn
	145

	163
	24.10.
	TuS Nister
	142

	164
	27.06.
	OrtsGem. Kehrig
	139

	
	04.09.
	SpFr. Höhr-Grenzhausen
	139

	166
	14.02.
	SV Gerolstein
	138

	167
	25.06.
	FFW Langenbach
	137

	168
	04.06.
	LT DJK Helenberg
	135

	
	25.09.
	DJK Oberwesel
	135

	170
	24.07.
	SG Triathlon Prüm
	133

	
	28.08.
	TV Rachtig/Zeltingen
	133

	172
	08.05.
	ASG Altenkirchen
	128

	173
	06.03.
	LuWT SV Hetzerath
	127

	174
	11.07.
	SV Binsfeld
	126

	
	14.11.
	LG Laacher See Mendig
	126

	176
	12.06.
	Trierer Sportstiftung
	124

	177
	14.11.
	TuS Daun
	121

	178
	28.03.
	LF Brohltal Wehr
	120

	
	21.05.
	TG Ruitsch
	120

	
	22.05.
	Org Team Oberfell-Alken
	120

	
	23.05.
	Eifel-Marathon (VL)
	120

	182
	19.09.
	LGM Leiwen/Mosel
	118

	183
	16.10.
	TSV Bacharach
	117

	
	21.11.
	TuS Kaisersesch
	117

	185
	08.02.
	SV Sinzig-Westum
	115

	186
	11.01.
	LG Laacher See Mendig
	112

	187
	25.09.
	OrtsGem. Weibern
	111

	
	31.10.
	TuS Klotten
	111

	
	12.12.
	LG Laacher See Mendig
	111

	190
	15.05.
	SpFr. Höhr-Grenzhausen
	110

	
	01.08.
	SV Holzfeld/Boppard
	110

	192
	18.09.
	Spvgg + BC Fischbach
	109

	
	12.12.
	SV Fortuna Ulmen
	109

	194
	14.03.
	TV Hahnenbach
	108

	
	15.08.
	DLRG Kordel
	108

	196
	28.08.
	BSC Unkelbach/Remagen
	106

	197
	17.10.
	TV Cochem
	103

	198
	18.01.
	MGV Andernach-Eich
	102

	199
	18.01.
	SV Waxweiler
	101

	
	23.05.
	Eifelverein Ettringen
	101

	201
	20.03.
	AOK Bad Kreuznach
	100

	
	17.04.
	Vulkanpark Mendig
	100

	203
	30.07.
	VfL Nochern
	96

	204
	01.05.
	LT DJK Andernach
	95

	205
	01.02.
	SV Mehren
	91

	
	08.02.
	LG Laacher See Mendig
	91

	207
	21.08.
	TV 1860 Nassau
	89

	
	30.10.
	TuS Duchroth
	89

	209
	01.05.
	ASV Idar-Oberstein
	86

	210
	20.03.
	AOK Neuwied
	85

	211
	28.03.
	AOK Daun
	83

	212
	09.07.
	SV Urmitz/Rhein
	82

	
	21.08.
	SV Klüsserath
	82

	214
	19.06.
	SV Rascheid
	81

	215
	04.07.
	EvErzHilfe Veldenz
	79

	216
	16.10.
	LG Pronsfeld-Lünebach
	78

	217
	17.01.
	Sportreisen Koblenz
	76

	
	21.05.
	SV Heiligenroth
	76

	219
	24.04.
	Gymnastikriege Degenbach
	75

	220
	09.05.
	Post-Sport Telekom Trier
	72

	
	23.10.
	Vulkanpark Mendig
	72

	222
	20.03.
	AOK Ahrweiler
	70

	
	25.09.
	Ironman-Club Trier
	70

	
	18.12.
	Kath. Jugend Ettringen
	70

	225
	20.06.
	Jugendheim Wolf/Mosel
	68

	226
	25.04.
	LA TuS Mayen
	67

	
	05.12.
	SV Alflen/Auderath
	67

	228
	25.03.
	AOK Cochem-Zell
	63

	229
	27.03.
	AOK Trier
	60

	
	04.09.
	Förderverein Bad Kreuzn.
	60

	231
	02.05.
	TuS Niederwallmenach
	59

	232
	04.09.
	TV Morbach
	57

	233
	29.03.
	AOK Mayen
	55

	234
	20.03.
	AOK Birkenfeld
	53

	
	24.03.
	AOK Simmern/Hr.
	53

	236
	15.05.
	SSC Koblenz-Karthause
	52

	237
	27.06.
	SGH Rinzenberg
	51

	238
	27.03.
	AOK Diez
	50

	
	04.06.
	AOK Mayen
	50

	
	04.08.
	Verb.Gem. Brohltal Niederz.
	50

	241
	31.03.
	AOK Simmern/Hr.
	48

	242
	26.06.
	VSG Alsdorf/Sieg
	46

	243
	04.04.
	LC 80 Bad Kreuznach
	45

	
	08.05.
	TG Namedy/Andernach
	45

	
	28.08.
	Sportreisen Koblenz
	45

	
	27.11.
	Bäcker-Innung Bad Kreuzn.
	45

	247
	14.08.
	SSV Einrich Kördorf
	44

	248
	17.09.
	Running Team Bad Ems
	44

	249
	20.03.
	AOK Altenkirchen
	40

	250
	18.01.
	Trierer Stadtlauf
	39

	
	05.02.
	Verb.Gem. Mayen
	39

	252
	31.01.
	TV Meisenheim
	38

	253
	10.01.
	LA TuS Mayen
	37

	254
	04.04.
	Diezer TSK Oranien
	34

	255
	18.09.
	SV Wintrich/Mosel
	33

	
	31.12.
	LT TuS Reil/Mosel
	33

	257
	15.10.
	Intersport Bad Hönningen
	32

	258
	15.02.
	Kolping-Verein Mendig
	30

	
	11.07.
	VfL Nastätten
	30

	
	31.08.
	SV Kell/Andernach
	30

	
	19.09.
	TuS Roland Brey/Rhein
	30

	
	17.10.
	Trimmelter SV Trier
	30

	263
	05.06.
	Verb.Gem. Vordereifel
	29

	
	19.06.
	LVRheinland Koblenz
	29

	
	20.06.
	SV Dudeldorf
	29

	266
	16.10.
	IG-Walking Neuwied
	28

	267
	25.04.
	Kneipp-Verein Bad Kreuzn.
	27

	
	24.07.
	Vulkanpark Plaidt
	27

	
	18.09.
	LVRheinland Koblenz
	27

	
	26.09.
	SV Waldesch
	27

	271
	20.03.
	Trierer Stadtlauf
	26

	
	20.03.
	Trimmelter SV Trier
	26

	273
	20.03.
	AOK Wittlich
	25

	
	21.03.
	AOK Bitburg
	25

	
	27.03.
	AOK Koblenz
	25

	
	30.03.
	LT Baar
	25

	277
	12.06.
	SV Niedererbach
	22

	
	13.06.
	Wander-Verein Weibern
	22

	279
	31.03.
	AOK Koblenz
	20

	
	27.06.
	Vulkanpark Plaidt
	20

	281
	20.05.
	LA TuS Mayen
	18

	282
	13.07.
	LVRheinland Koblenz
	16

	283
	01.05.
	LA TuS Mayen
	15

	284
	28.05.
	Verb.Gem. Vordereifel
	13

	285
	04.02.
	WG/IG Ruitsch
	12

	
	19.09.
	LVRheinland Koblenz
	12

	287
	21.03.
	DJK Adler Bad Kreuznach
	Ausfall

	288
	24.04.
	TV Niederbieber/Neuwied
	Ausfall

	289
	01.05.
	FC Bergweiler
	Ausfall

	290
	06.11.
	TV 1860 Nassau
	Ausfall


286

Gesamt:

80.573

Zum Vergleich:

209

im Jahre 1999

55.660

196

im Jahre 2000

56.024

223

im Jahre 2001

59.049

235

im Jahre 2002

62.757

249

im Jahre 2003

66.723

Als „Werbeläufe“ für den Mittelrhein-Marathon am 19.06.2005 wurden im September 2004 = 4 Etappenläufe mit insgesamt 500 Teilnehmern durchgeführt. Eine statistische Erfassung in obiger Jahreszusammenstellung durfte nicht vorgenommen werden, da es sich bei diesen „Werbeläufen“ nicht um Volksläufe handelt und eine Zuständigkeit des LVR-Beauftragten für Volkslauf nicht gegeben ist.
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